
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners - -
, , - tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier ^

o V -H ^(ohne Trngerlohn ) 80 4, in dem Bezirk 1 — -4,
< ! außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 4 . Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Samstag den 13. November.

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge-
! wohnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4 , ^ ^ ^ „

bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen. 1
^ spätestens vrorgens 8 Uhr am Tage vor der L .OOV«

Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben
sein . >

Von der K. Regierung für den Schwarzwaldkrcis wurde :
unterm 9. November d. I . Gemeindcpflcger Gemcinderat !
Gottlieb Müller in Mötzingcn zum Schultheißen dieser Ge- !
meindc ernannt.

Tages -Neuigkeiten.
Tcutschos Reich.

* Nagold , 10 . Noo . Kaum hat das Tan-
nenzapfeiiörccheii wieder begonnen , ist solches schon
auch mit einem Unglück begleitet . Peter Proß,
ein armer Weber v o n Sulz  bei Wildberg , unterzog
sich ebenfalls diesem halsbrecherischen Geschäfte , und
gestern stürzte er , wahrscheinlich weil der Stamm
durch den Regen sehr rutschig war . so unglücklich ^
herunter , daß er , kaum nach Hause gebracht , den Geist
aufgab . Eine Witwe mit noch 5 unversorgten Kin¬
dern , wovon allerdings 2 die Schule verlassen , be¬
weinen dadurch ihren redlichen Ernährer.

Cannstatt,  6 . Nov . In der letzten Zeit hat i
ein auf dem Neckar fahrendes , von etwa 8 Personen !
besetztes Boot , das sich, wie von unsichtbarer Macht!
getrieben , mit großer Geschwindigkeit stromauf - und j
abwärts den Weg durch die Fluten bahnt , bei den;
Vorübergehenden nicht geringes Aufsehen erregt . ^
Das Schiffchen mit eigenartigem Triebwerk ist von
Ingenieur Daimler hier gebaut ; die erste Probefahrt
wurde anfangs August gemacht. Seitdem haben
mehrere hervorragende Techniker solche Fahrten mit¬
gemacht. Seitens des Ruderers bedarf es nur eines
Druckes der Hand , um das Boot nach jeder ge¬
wünschten Richtung in schnellerem oder langsamerem
Laufe in Bewegung zu setzen. Den Probefahrten
haben bis jetzt angewohnt die Herren O .-Reg .-Rat!
Diefenbach , die Banräte Groß und Güntter und Di - !
rektor Keßler . !

Reutlinger Alb,  10 . Nov . Der Winter hat seinen !
Einzug gehalten . Gestern morgen lag eine Schneedecke, und
anhaltend schneit cs noch fort . Es ist Schneedruck zu befürch¬
ten , weil der nasse Schnee als schwere Last ans die noch stark
belaubten Bäume fällt.

Brandfälle : In Klein -Eislingen (Göp¬
pingen ) am 8. d. M . das Wohn - und Oekonomiegc-
bäude der Witwe des Bauers Joh . Schuster ; in Un-
tcrböh ringen (Geislingen ) das Wohn - und Oeko-
nomiegebäude des Webers David Schneider.

Frankfurt,  10 . Nov . Mit der heute vor¬
mittag , wie der Telegraph meldet , erfolgten Wahl
des Prinzen Waldemar von Dänemark zum Fürsten
von Bulgarien ist die bulgarische Angelegenheit an
einem ernsten Wendepunkte angelangt . Man darf
es der bulgarischen Sobranje zur Ehre anrechnen,
daß sie sich trotz der unerhörten Provokationen Ruß¬
lands nicht auf den Weg einer prinzipiellen Oppo¬
sition drängen ließ , daß sie im Gegenteil , dem Ge¬
bote der Besonnenheit gehorchend , durch die That
den Wunsch zu erkennen gab , mit Rußland zu einer
Verständigung zu gelangen . Das ist ja nach Lage
der Sache nicht mehr zu hoffen , daß mit der heute
vollzogenen Fürstenwahl die bulgarische Frage zu
einem Abschlüsse gelangen möchte ; die Ablehnung
der Wahl seitens des Prinzen Waldemar wie die
Nichtanerkennung der Legalität des Wahlaktes seitens
Rußlands ist , trotz aller Bemühungen der Mächte,
so gut wie sicher. Man darf erwarten , daß die So¬
branje die Konsequenzen der jetzt bethätigten Nach¬
giebigkeit im Rücktritt der Regierung und einer Auf¬
lösung der Nationalversammlung zieht . Nur auf
diese Weise scheint ein unheilvoller Bruch vermieden
werden zu könnnen.

Mainz,  9 . Nov . Auf dem Güterbahnhof
der hessischen Ludwigsbahn wurden vor einigen Ta¬
gen einige Ballen Tuch entwendet . Eine Haussu¬

chung , die bei verschiedenen Bahnbediensteten hier!
und in benachbarten Stationen abgehalten wurden,
hatte zur Folge , daß zwei Bremser verhaftet wurden,
in deren Wohnung man Gegenstände vorfand , die
aus vielfachen in früherer Zeit verübten Diebstählen ^
herrühren . Nachträglich wurden noch 2 Bremser ver - !
baftet . Man glaubt , wie man der Fr . Ztg . schreibt,
die Bande entdeckt zu haben , die schon seit vielen
Jahren die Bahndiebstähle gewerbsmäßig betrieb.

Aachen,  8 . Nov . Das Gewerbegericht ver¬
urteilte 53 sinkende Setzer wegen plötzlichen Nieder-
legens der Arbeit zum Schadenersatz und zur Tra¬
gung der Kosten.

Leipzig,  5 . Nov . Gestern nacht brach in
einer der nahe am Gottesacker belegenen Scheunen
eine Feuersbrunst auS,  welche sich den übrigen
Scheunen so schnell mitteilte , daß bis zum Morgen
über 50 derselben in Asche lagen . Brandstiftung ist ^
ziemlich erwiesen . !

Berlin,  8 . Nov . Hier vermachte ein katho¬
lischer Schneidermeister Hcider der katholischen Kirche i
300000

Berlin,  9 . Nov . Der Stadtverordnete Krebs hat!
sich entleibt . Die Ursache des Selbstmordes ist die denkbar
traurigste : Krebs hatte Mündelgelder in Höhe von 30000 *«!
unterschlagen . Auf dem Briefe , in welchem Krebs von seiner !
Absicht seinem Sohne Mitteilung machte , lagen 45 Pfennig ^
als Fahrgeld für den Boten.

Berlin,  9 . Nov . Aus Anlaß der Anwesen¬
heit des Kronprinzen in Merseburg a . d. S . haben
sich dort viele Sozialisten aufrührerisch betragen . Sie
wollten die Ehrenpforten und den Festschmuck ver - !
nichten . Deshalb sind viele Sozialisten verhaftet
worden . Es sollen bisher 45 — 50 Arbeiter wegen
hochverräterischer Umtriebe dingfest gemacht worden!
sein. Arbeiter in Halle und Magdeburg sind eben- !
falls kompromittiert.

Berlin,  10 . Nov . Fürst Bismarck ist mit
der Fürstin heute abend 6 Uhr 5 Minuten hierher
zurückgckehrt.

Aberglaube . Aus Eisenberg  wird mitgeteilt:
Was der Aberglaube in unserer so aufgeklärten Zeit für
wunderliche Blüten treibt ! So hat sich in voriger Woche!
hier eine erschütternde Familientragödie abgespielt , welche,!
wie berichtet wird , in erster Linie auf abergläubische Furcht!
zurückzuführen ist. Eine junge Braut hatte ihren Verlobungs - ^
ring verloren und konnte trotz aller Bemühungen denselben!
nicht wiederfinden . Dies nahm sich das junge Mädchen so '
zu Herzen , daß es an einem heftigen Nervenfieber erkrankte
und bald darauf starb . Die Nachricht von dem Tode seiner
Braut erschütterte wiederum den unglücklichen Bräutigam,
einen hiesigen Lehrer , dermaßen , daß er sich in einem Ansalle
von Verzweiflung aus dem Fenster seiner Wohnung herab¬
stürzte und schwere Verletzungen davontrug , die sein Aufkom¬
men zweifelhaft erscheinen lassen.

Oesterreich -Ungarn.
In Wien verlautet , der Voss . Ztg . zufolge.

Graf Kalnoky habe dem englische» Gesandten Paget
die Versicherung gegeben , Oesterreich würde die rus¬
sische Okkupation Bulgariens als Kriegsfall be¬
trachten.

Lemberg,  10 . Nov . Reisende berichten über
große Truppenansammlungen längs der östereichischen
Grenze.

Italien.
Mailand,  7 . Nov . Unter den Arbeitern

des Stahlwerkes in Tcrni sind anarchistische Aufrufe
>verbreitet worden , in denen „die französischen Anar¬

chisten ihre italienischen Brüder " auffordern , ihrer
! Sklaverei mit Dynamit ein Ende zu machen. „Der
i Tag ist gekommen , wo wir vereint das Joch ab-
i schütteln können , die Brüder in Belgien , Oesterreich
^und England warten auf das Zeichen !"

Frankreich.
Paris,  9 . Nov . Während seines gewöhnli¬

chen Spazierrittes im Boulogner Holze stürzte heute
der deutsche Botschafter über den Kopf seines Pfer¬
des , das mit dem Borderfuß in ein Loch geraten
war ; er hatte aber Kaltblütigkeit genug , sofort wie¬
der die Zügel zu ergreifen und sich in den Sattel
zu schwingen , obgleich er eine starke Quetschung an
der rechten Schulter erhalten hatte . Nach einer Mel¬
dung der „K. Z ." ist der Zustand des Grasen Mün¬
ster nicht bedenklich, doch zwingt eine ziemlich starke
Quetschung den Grafen das Zimmer zu hüten und
niemanden zu empfangen.

Paris,  9 . Nov . Der Marineminister ermä¬
ßigte seine Geldforderung für den Flottenbau von
200 auf 172 Mill . Franken . — Die Ueberschwem-
muugen im Süden nehmen ab.

Paris,  11 . Nov . Ein Telegramm aus Can¬
nes signalisiert die Geneigtheit des Prinzen Walde¬
mar , bedingungsweise die Wahl zum Fürsten von
Bulgarien anzunehmen.

Die armen Einjährigen in Frankreich!  Ge¬
neral Boulanger  beabsichtigt , das Jnstruktionspro-
gramm der Einjährig -Freiwilligen vollständig umzu¬
ändern . In Zukunft werden diese jungen Leute allen
den gewöhnlichen Soldaten auferlegten Verpflichtun¬
gen unterworfen und erst 6 Monate nach ihrem Ein¬
tritt in eine besondere Klasse vereint werden . Sie
werden 3 Prüfungen durchzumachcn haben , und zwar
in der ersten Hälfte der Monate Mai , August und
November . Bei den Prüfungen im November müssen
sie eine Mittelnote : 8 erhalten , sonst aber noch ein
zweites Jahr dienen . Endlich werden die Freiwilli¬
gen , welche zu Unterlieutenants der Reserve ernannt
werden wollen,  noch ein zweites Jahr zu dienen
haben , in welchem sie den Dienst der Unteroffiziere
versehen , und nach dessen Ablauf sie eine Befähigungs¬
prüfung zu bestehen haben werden.

Belgien.
Etwa 1000 Charleroier Arbeiterstauen langten

gestern morgen behufs Ueberreichung des Amnestie¬
gesuches an die Kammer in Brüssel  ein . Die¬
selben begeben sich gegen mittag in einem Zuge zu
der Kammer , welche sie jedoch militärisch besetzt fin¬
den werden . Wie verlautet , wollen die Frauen die
Vorbeifahrt der Königin , welche der feierlichen Kam¬
mereröffnung beiwohnt , abwarten , um derselben die
Peütion auf offener Straße zu übergeben.

England.
London,  8 . Nov . In Newmarket erschoß sich

in einem Anfalle von Fieberdelirium der Jockey F.
Archer . Archer war der erfolgreichste Reiter von
Beruf , den die Geschichte der Rennen in England
zu verzeichnen hat . Sein jährliches Einkommen be¬
zifferte sich auf mehr als 200000 -̂ 6, eine Summe,
mit welcher er in den Steuerrollen veranlagt war.

London,  9 . Nov . In den Arbeiterquartieren
wird ein Aufruf verbreitet , in welchem die Stellen¬
losen aufgefordert werden , sich von den Sozialisten
fernzuhalten ; das Heilmittel für ihre Not liege nicht
in Straßenunruhen , sondern in der Abänderung des
jetzigen wirtschaftlichen Systems . Dieser Aufruf rich¬
tet sich aber zugleich gegen die ausländischen Arbeiter,
indem er sagt : 50 000 Fremde raubten dem britischen
Arbeiter den ihm gebührenden Lohn . „Ihr habt ge¬
sehen , wie alle Arten fremder Arbeiter in London
und fast jeder englischen Stadt wimmeln , euch in
eurer Beschäftigung unterbieten und in Geschäften
und Industriezweigen eure Stelle einnehmen . Darin
liegt die Ursache, welche den kläglichen Beschäftigungs-



Mangel herbeiführt , und mit dieser Ursache hat das
^ britische Parlament zu rechnen . um dem britischen

Arbeiter das Recht , von den Früchten seiner Arbeit
in seinem Lande zu leben , wiederzugewinnen.

London,  9 . Nov . Die Lordmayors -Prozession
durchzog London ungestört . Ein Mob überschwemmte
den Trafalgar Square , die Sozialisten schwenkten
rote Fahnen und hielten Reden , allein die Polizei
mischte sich nicht hinein , sondern bildete nur einen
starken Kordon um die Menschenansammlung . In¬
folge der starken Entfaltung von Militär und Polizei
über ganz London wurde die Ordnung aufrecht er¬
halten . Die Fenster und Thüren der Bankhäuser
und öffentlichen Gebäude am Prozessionsweg waren
durch starke Holzverschläge geschützt.

London , 10 . Nov . Sämtliche Morgenblätter
billigen die gestrigen Auslassungen Salisburys über
die Orientfrage und legen ein Hauptgewicht auf das
Zusammengehen mit Oesterreich . Der „Standard"
verlangt jedoch , Oesterreich müsse den ersten Schritt
thun.

Der Londoner „Standard " erfährt,
Deutschland  verfolge die österreichisch-englische An¬
näherung nicht nur mit der größten Befriedigung
als bestes Mittel , den Fortschritt Nußland ' s zu hem-
men,  sondern es werde alles , was möglich , thun,
um zu beweisen , daß es nicht für Rußland Partei
nehmen werde . Es sollten Schritte geschehen , um
auch Italien zu bewegen , der österreichisch-englischen
Annäherung beizutreten . Es wird behauptet , beim
ersten unzweideutigen Schritt Rußlands gegen die
bulgarische Selbständigkeit werde ein englisch- öster¬

reichisch-italienisches Panzergeschwader in das
Schwarze Meer einlaufen . — Es heißt bestimmt,
Rußland 's Kandidat für Bulgarien  sei der 1864
meditiatisierte Fürst Nikolaus von Mingnelien . Für
diesen asiatischen Prinzen werden die Bulgaren jeden¬
falls bestens danken , und ohne Zwang wird seine
Einführung schwerlich von Statten gehen.

Serbien.
Nisch , 10 . Nov . Die Regierung errang in

der Skupschtina großen Erfolg ; ihr Finanzprojekt
wurde mit großer Majorität angenommen , wodurch
mittelst Steuerzuschlags ans die bemittelten Klassen
eine Entlastung der niedersten Steuerklassen herbei¬
geführt wird . Dadurch wird auch das Defizit von
5 Millionen bedeckt und das Budget stabilisiert.

Bulgarien.
Tirnowa,  8 . Nov . Nachdem Karaweloff

den diesbezüglichen Ukas denn doch mitunterfertigte,
so wurde über ganz Ost -Rumelien der Belagerungs¬
zustand verhängt und sofort publiziert . Major Pa-
nitza hat die Offiziere für das Kriegsgericht ernannt,
das die Meuterer von Burgas aburteilen wird . (Einer
neueren Meldung zufolge wurden die Meuterer zu
15 Jahren Kerker und Nabukosf zum Tode verur¬
teilt .) Dem Präfekten Zankoff , den die Meuterer
in der Nacht vom 5. aus den 6 . d. töten wollten,
gelang es , in das Haus des österreichischen Konsuls
Pagatscher zu fliehen , der ihn im Konsulat verbarg
und dem Gendarmen Kischelsky' s seine Auslieferung
verweigerte . Die Einwohnerschaft weiß dem Konsul
aufrichtigen Dank dafür,  daß er den Vertreter der
gesetzlichen Autorität gerettet hat.

Tirnowa,  9 . Nov . General Kaulbars tele¬
graphierte aus Sofia an die bulgarische Regierung,
daß er das Telegraphenamt von Burgas militärisch
besetzen werde , wenn nicht die von ihm aufgegebcnen
Depeschen ausgeliefert werden . General Kaulbars
befürchtet offenbar , bemerkt hiezu die „Köln . Ztg ." ,
daß diese Telegramme geeignet wären , seinen kaiser¬
lichen Herrn über die schmähliche Rolle aufzuklärcn,
welche die russische Diplomatie in Bulgarien spielt,
und er sucht diese höchst unvorsichtigen Lügentele¬
gramme deshalb mit allen Mitteln in seine Hände
zu bekommen.

Tirnowa,  10 . Nov . Die Svbranje beschloß
in geheimer Sitzung die Wahl des Prinzen Walde¬
mar , nachdem Stambuloff und Stoijanoff dieselbe
befürworteten . Rußlands Einsprache gegen die Wahl
wurde nicht berücksichtigt. Stambuloff erklärte noch,
wenn Prinz Waldemar die Wahl ablehne , werde die
Regierung demissionieren . Die Wahl findet heute statt.

Tirnowa,  11 . Nov . Die Fürstenwahl ist
ganz programmmäßig verlaufen . Die Abgeordneten
begrüßten die Wahl des Prinzen Waldemar von
Dänemark mit dreifachen lauten Hurrahrufen , woge¬
gen die Tribünen ein eisiges Schweigen beobachteten.
Die Abordnung , die nach Cannes gehen soll , um dem
Prinzen die Krone anzubieten , besteht aus dem Prä¬
sidenten Schifkow , Grekow , Michailow , dann einem
Bauern und einem Türken . Die Mitglieder der Re¬
gierung sind heute auf verschiedenen Wegen nach So¬
fia abgereist.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold. — Druck und
Verlag der G . W. Aa iser ' schen Luchdandlung in Nagold.

Amtticke und Arival -Aekannlmachungen.
Nagold . ^

Errichtung einer j
Abdeckerei betreffend.

Die Stadtgemeinde Altensteig be- ^
absichtigt in dem Gemeindewald „Lan - !
ger Berg " , Parzelle Nr . 1281/i a , eine!
Abdeckerei in Verbindung mit einem
15 in langen und 15 in breiten Wa - .
senplatz zu errichten . ^

Etwaige Einwendungen sind ^
binnen 14 Tagen

bei Oberamt anzubringen . Diese Frist i
nimmt ihren Anfang mit Ablauf des!
Tages,  an welchem das gegenwärtige
Blatt ausgegeben worden , und ist für!
alle Einwendungen , die nicht auf Pri - !
vatrechtlichen Titeln beruhen , ausschlie¬
ßend . Nach Ablauf dieser Frist können
Einwendungen in dem Verfahren nicht
mehr angebracht werden . Zeichnungen
und Pläne sind auf der Oberamts - !
kanzlei zur Einsicht aufgelegt.

Den 9 . November 1886.
K. Oberamt . !
Güntner.

Nagold . i

Errichtung rinrr
Abdrckmi bclrrffknd.

Die Gemeinde Egenhausen beab¬
sichtigt in dem Gemcindewald „Glim¬
mert " , Parz . Nr . 3245 , eine Abdeckerei
in Verbindung mit einem 15 m langen
und 15 m breiten Waseuplatz zu er¬
richten.

Etwaige Einwendungen hiegegen sind
-innen 14 Tagen

bei Obcramt anzubringcn . Diese Frist
nimmt ihren Anfang mit Ablauf des
Tages,  an welchem das gegenwärtige
Blatt ausgegeben worden , und ist für
alle Einwendungen , welche nicht auf
privatrechtlichen Titeln beruhen , aus-
schließend. Nach Ablauf dieser Frist
können Einwendungen in dem Verfah¬
ren nicht mehr angebracht werden.

Zeichnungen und Pläne sind auf der
Oberamtskanzlei zur Einsicht aufgelegt . '

Den 10 . November 1886.
K. Oberamt.
Güntner.

Nagold.

Verkauf des Bades
„Röthenbach " mit Gütern.

Auf Anordnung des K. Amtsgerichts Nagold vom 29 . Oktober ds . Js.
hat der Gemeinderat daselbst , als Vollstreckungsbehörde , die hienach beschriebe¬
nen Realitäten des Johannes Mayer , Badwirts in Röthenbach , Gemeindever¬
bands Nagold , zum Verkauf im Zwangsweg bestimmt und zwar:
1) 13 a 28 m Das Bad Röthenbach mit volländigem

(mitverpfändetem ) Inventar , bestehend in
einem im Jahr 1880 neu erbauten Wohn-
und Wirtschaftsgebäude , enthaltend ein
Wirtschafts - und Nebenzimmer , 1 Wohn - ^
zimmer , 1 Speisesaal , 1 Küche, 1 Speisekammer , 2 Keller und
20 möblierte Gastzimmer,

einem besonderen Badhaus , enthaltend 11 teils Wohn -,
teils Badezimmer , 1 Gesundbrunnen sowie 1 Stallung;

4 a 17 in Eine 14/sstvckigte Scheuer gegenüber dem Wohnhaus , mit Re¬
mise, Schweinstall und Hofraum;

— a. 81 in Kellerhaus oberhalb der Scheuer;
2) folgende , teils an die Gebäude angrenzende , teils ganz in der Nähe befind¬

liche Grundstücke:
41 a 46 in Wirtschafts -, Gras -, Baum - und Gemüsegarten,

4ba62  a , 33 in Aecker, teilweise Hopfenacker,
61 a. 5 in Wiesen.

Der Anschlag dieses Anwesens beträgt für die
Liegenschaft . 25 000 ^
beweglichen Zugehörungen . . .

zusamen
Der Brandversicherungsanschlag der Gebäude beträgt 39 040

Steueranschlag 37 500 ^
Bei seiner schönen und gesunden Lage , ganz von Tannenwald umgeben,

nur 3 Kilometer von der Oberamtsstadt Nagold entfernt und mit guter neuer
Zufahrtsstraße versehen , bildet das Bad Röthenbach zugleich einen angenehmen
Luftkurort und dürfte cs im Besitze eines tüchtigen Mannes , mit dem erforder¬
lichen Betriebskapital versehen , in kurzer Zeit ein lohnendes Geschäft werden.

Jeder Bieter muß für den Kaufschilling einen tüchtigen Bürgen und Selbst¬
zähler stellen und haben auswärtige Liebhaber und deren Bürgen vor ihrer
Zulassung zum Ausstrcich ihre Zahlungsfähigkeit durch Zeugnisse ihrer Obrig¬
keit nachzuweisen.

Der erste Ausstrcich findet am

Donnerstag den 30 . Dezember d. I .,
vormittags 9 Ahr,

auf dem hiesigen Rathause statt . Die Verkaufskommission besteht aus dem Un¬
terzeichneten und dem Stadtschultheißen Engel.  Als Verwalter ist Gemeinde¬
rat Knödel  hier bestellt.

Nagold,  den 9 . November 1886.
Für den Gemeinderat:

Der Hilfsbeamte : Gerichtsnotar Mayer.

4 600
29 600 ^

und der

K . Amtsgericht Nagold.
Der 48 Jahre alte verheiratete Tag¬

löhner
Gottlob Jenne von Nagold

wurde durch Beschluß von heute wegen
Verschwendung

entmündigt.
Den 10 . November 1886.

slv. Amtsrichter
_N e l i n.

E b e r s h a r d t.

Schafmeide-
Berpachtnng!

Am Donners¬
tag den 18 . d.
Nt ., nachm . 1
Uhr , wird die

__  Gemeinde-
Schafweide,

welche 130 St . ernährt , auf weitere 3
Jahre verpachtet . Liebhaber hiezu sind
freundlich eingeladen.

Gcmeinderat.

Jlihrmarlt Psorzhcim.
Die Versteigerung der Buden , Stände und

Plätze für die 2 Jahrmärkte in hiesiger Stadt
pro 1887 findet

Mittwoch den IS . Dezember - . I . ,
morgens » fiz Uhr,

und jene der Plätze des Gcschirrmarktes schon
am Montag den 13 . Dezember - . I . ,

nachmittags 2 Uhr,
an Ort und Stelle statt.

M -ML



StraßenbamnspeklionCalw.
AbernmL Mcrgolö.

Mnlerßaltungsmateriat-
kieferungs-Akkord.

Die Lieferung des Unterhaltungsmaterials für nachstehend verzeichnte
Staatsstraßendistrikte wird im öffentlichen Abstreich wie folgt verakkordiert, wo¬
zu Akkordsliebhaber eingeladen werden.

Der Inspektion nicht bekannte Akkoidiicbhaber haben sich mit gemeinde-
rätlich beglaubigten Bermögens- und Fähigkeitszeugnisseu zu versehen.

I. Donnerstag den 18. November 1886
Straße von Stuttgart nach Freudenstadt 99.

a) Vormittags 8 Uhr auf dem Rathaus in Ebhausen:
1) von Irin 51,2 bis Irin 54,1 Markung Rohrdorf und Ebhansen,
2) von Irin 54,1 bis Irin 57,0 Markung Ebhausen,
3) von Irin 57,0 bis Irin 59,6 Markung Ebhausen, Ebershardt u. Mohnhardt,
4) von Irin 59,6 bis Irin 62,1 Markung Berneck und Altensteig.

6) Rachmittags 2 Uhr auf dem Rathaus in Spielberg;
1) von Irin 63,2 bis Irin 66,6 Markung Altensteig und Spielberg,
2) von Irin 66,6 bis Irin 70,0 Markung Spielberg.

II. Freitag den 19. November 1886
a) Vormittags 8 Uhr auf dem Rathaus in Nagold:

Straße von Stuttgart nach Freudenstadt 99,
1) von Irin 45,0 bis Irrn 47,9 Markung Nagold,
2) von Irin 47,9 bis Irin 51,2 Markung Nagold,

b) Vormittags II Uhr auf dem Rathaus in Pfrondorf:
Straße von Calw nach Nagold ^ 103,

1) von Irin 18,9 bis Irin 22,3 Markung Pfrondorf,
2) von Irin 22,3 bis Irin 23,4 Markung Mindersbach und Emmingen,

o) Nachmittags2 Uhr auf dem Rathaus in Wildberg:
Straße von Calw nach Nagold ^ 103,

1) von Irin 9,7 bis Irin 10,6 Markung Gültlingen,
2) von Irin 10,6 bis Irin 14,1 Markung Gültlingen und Wildberg,
3) von Irin 15,5 bis Irin 18,9 Markung Wildberg.

Calw,  den 11. November 1886.
Straßenbau-Inspektion.

S t u p p e l.

Ois

HV.
empkoldt sieh 7,n UntASAommllmo von LsstollrmAOir aller im Uneli-
lianäol orsolioinonäon litorarisolronlürrwuAiiisss, indem sololio rm don
Alsioksn in äs » Leitungen oäsr sonstvis snKöLünäiA-
Isn kreisen solinellstons Aoliofort worden.

Da Lüolior immor ein passsudos dosalionlr bilden , so maoben
vir jstxt eobon auf die nabenden V̂eillNS .eilten aukmerlrsam und
bitten uns stvaiZs UestellunASNbaldigst aukruAeben.

Lvllnl - und die AanAbarsten Hrirs .nllNKsi )üoIlSr sind stets
auf biaZer. Riebt Vorrätiges vird sokort besobatkt.

_ Nagold.
Dlieiiii » «! « ! » .

l§vxxsnoin1a§sn,
8 Lxarsuxxsiunsbl,

'LuxxsiikrLritsrpniMM)
Uvh. 6au88, Konditor.

empfiehlt

ärztlich empfohlenen 8pitrü>veK6-
rieb -8uft -bIxli'Us;1 ä Flacon 50
Pfg. uiid höher; 8pit7vegeriob-

!^ 8ait , Hrustboubous in Pagueten
ä 20 und 40 sind entschie¬
den unter allen Mitteln gegen ver¬
alteten Husten, Brust-, Hals- und
Lungenleide», Katarrh rc. die besten.
Ein Versuch wird jedem die Ucber-
zeugung geben, daß dieselben nicht
den bloßen Namen eines Heilmit¬
tels führen, sondern auch wirklich
heilsam sind.

Zu haben in Rd/oüö bei

Ril -kenbalsÄMseife
von körgmsnnL Oo. IN lltöllden

^ist naost dsn neuesten k̂ orselinnAsn dnrost
, seine siKSuartiKs Lomxosition dis sinLiK«

inediriinisoliv 8«il6 , velelis sokort  alle
Hautniireinlivlilrvitvn , INitsssvr , binnen,
Röte «Iss Kosiollts und der Hände bs-
ssitiKt und einen blendend, vsisssu Dsint
ernennt , 1?rsis ä 8tnest05 u. 50 kk. bei<4. V̂. Kaiser.

^ Trauben-Curschrlftchen gratis. ^

'KeMi UM kWffde sie,
gibt es kein besseres, angenehmeres und
sicheres Haus- und Genußmittcl als der
durch unzählige Anerkennungen von be¬
rühmten Aerzlcu und genesenen Personen
aller Stände ausgezeichnete, seit 21 Jah¬
ren bewährte rheinische

welcher
allein acht

mit nebigcm FabrikstcmpclL
in Flaschen ä 1 , Ipz nndk
3 ^ käuflich in kivKoIdl
bei Hob . klauss.

Prospekte mit Gcbr.-Anw, und vielen
Attesten bei jeder Flasche.

Mim i«
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen,

Weben und WLeicHen:
Flachs. Hanf und Abwerg.

Der Spinnlohn beträgt tun den Schneller - ä, 10 Kebinde mit _
1000 Umgängen1228  motor Icrdenlicinge 12 Wfennig (1000 ^
motor Jelömtänge ^ 9 °/4 Mennig .)

Aie Wcrhnfrtcrcht , sowokL des Wobstoff 's als cruch derr Ga -rne
und Gircher : übernimmt die Icrbrik.

Are Agenten:
G. Christel», Mötzingc», ( C. Renz' Witwe, Haiterbach,
I . Hanselmann, Simmersfcld, ( W. F- Lang, Rohrdorf,

Acciser Brösamle, Unterjettingcn,

Kopfen-Gommissions-HeschäfL,

Noxt6Lli3 .1l6 6.

flechten, Hantausschlägc, Glichtn. rheuma¬
tische Schmerzen heilen sicher durch Ar . 2.

>bösartige sknochengeschwüren, dcrgl. durch
die. 1, Salzflns; , offene Miste und' Wunden
aller Art durch dir . 3 des seit Jahren erprob¬
ten und bewährten Tchrader ' schcn Indian-
Pflasters
vonApoth.,1. 8vbrndvr,psnsrbk >,ell' 8tuttAart,
Pag , Ai. 3. Zn beziehen durch die Apotheken.

Stuttgart , Hirschapothekc.
Depot in Horb r Apoth. Sichler.

Agenten-Gesuch.
Zum Verkauf von Staatsprämienlosen

gegen monatliche Teilzahlung werden
solide, tüchtige Agenten gegen hohe
Provision event. Gehalt gesucht.

Offerte au L. pkM8, Bankgeschäft,
sranklurt s .^ il.

Nagold.

Sämtliche Güterbesitzer ans
dem Eisberg , Sulzeröfchle , Hin¬
terer Galgenberg rc. , werden
zu einer wichtigen Besprechung
auf Sonntag nachmittag 3 Uhr
in das Gasthaus z. Lamm ein¬
geladen.

3 Pläne mit Ueberfchlag kön¬
nen zur Ansicht vorgelegt wer¬
den.

Zahlreiches Erscheinen wird
erwartet.

Mehrere Güterbesitzer.

Verlag von Robert 5rch, Stuttgart.
Soeben erschien sim schwäbischen

Dialekt) :
Der Handstreich

bis aus Spitz und Knopf,
oder

der Werrrerrrskofz.
Schauspiel in 4 Akten

von
G. F. Wagner

(Verfasser der Schulmcisterwahl rc.),
illustriert von K. Schmaust.

Preis cl/l 1.50 cart.
Dieser Neudruck ist nach der sehr

selten gewordenen 1. Auflage
von 1827 veranstaltet.

Der „Handstreich" Wagners verdiente
ganz besonders die Wiederherausgabe.

Prof . Fischer  urteilt über Wagner's
Stücke: „Ich rechne sie in jeder Be¬
ziehung zu den erfreulichsten Erschei¬
nungen unserer Dialektdichtung.

N a g v l d.
Gut kochende neue

Ill lxi II öl'

empfiehlt

_Car ! Pflomm.
Nagold.

Aus dem Verlag der Buchhandlung
der cvang. Gesellschaft sind bei Buch¬
binder Wolf zu haben:

Gebet-, Predigt-KErblilinilgsbiicher,
Losungsbüchlkin für 1887.

Ferner empfiehlt Obiger:
Neue Schul-Liederhefte, Schreibhefte,
Gesang-, Schut- K Geschäftsbücher,
sowie Kalender für 1887.

M- »A
Mr im WM MMr stt/M

welches der vielen, in den Zeitungen
angcpriesencn Heilmittel er gegen sein
Leiden in Gebrauch nehmen soll, der
schreibe eine Postkarte an Richters
Verlags-Anstalt in Leipzig und ver¬
lange die Broschiire„ KranlcnfrciMd" .
In diesem Biichelchen ist nicht nur
eine Anzahl der besten und bewähr¬
testen Hausmittel ausführlich be¬
schrieben, sondern cs sind auch

erläuternde Krankenberichte  ^
beigcdruckt worden. Diese Berichte
beweisen, daß sehr oft ein einfaches
Hausmittel genügt, um selbst eine
scheinbar unheilbare Krankheit noch
glücklich geheilt zu sehen. Wenn dem
Kranken nur das richtige  Mittel
zu Gebote steht, dann ist sogar bei
schwerem Leiden  noch Heilung
zu erwarten und darum sollte kein
Kranker versäumen, sich den„Kranken-
frennd" kommen zu lassen. An Hand
dieses lesenswerten Buches wird er
viel leichter eine richtige Wahl treffen
können. Durch die Zusendung des
Buches erwachsen  dem Besteller
LL " keinerlei Koste». -LS



Nagold.

I -ikMiM.
Nächsten Sonntag den 14 . Nov . 1886,

präzis 5 Uhr , !

6e8LNK8 - Hn1tzr1ia !tullK
im Vereinslokale (Sautler 's Saal ), j
Die HH . Ehrenmitglieder mit ihren ^

w . Familien werden hiezu freundlichst!
eingeladen . I

Der Ausschuß.

U n t e rj e t t i n g e n. ^

Danksagung.
Allen denen von hier und auswärts . ^

die uns bei dem letzten Vrandunglücke
so hilfreich beigestandeu sind , besonders
den Feuerwehren von hier , Oeschelbronn , ^
Oberjettingen , Mötzingen , Nagold und ^
der Hilfsmannschaft von Sindlingen ^
sagen hiemit den herzlichsten Dank

Friedrich und Joh . Gg Nenschler.
Nagold.  i

Ein jüngerer

Bierbrauer
kann sogleich ein treten bei

Lammwirt Becker.

iV I 1 ä d L <!.

MämickstM äer ? rsi !8
Dienst̂ äsn 1§. November.

N a g o l d.

Nagold.

kauft Eugen Schiler.

Das unentbehrlichste Mittel für
jeden Haushalt ist die von der
Adlerapotheke zu Kirchheim-
Stuttgart dargestellte

MMMsUmye.
Dunkle Kleider aller Art , Filzhüte.
rophas, Möbelstoffe rc. damit ge-

öürstet , erlcheinen wieber wie neu.

Allein acht zu haben in Flaschen
st 45 L in dem Depot von

IViliielm Uelllei ' , Xusoick.

N a g o l b.
.. ?lm Montag den

FMDM Pö . Nov . , verkauft
Stück schöne

halbcnglische

Äciüt
Bäcker Fischer.

Wildberg

13 Stück schone
Milch schw ritte ,

verkauft am nächsten )
Dienstag den 13.

Nov ., mittags 2 Uhr
Geometer Gärtner.

N a g o l d.
wurde ein

Gesunden' P°rte-
^ — -t monnaie mit

etwas Geld , und kann ge¬
gen Ersatz der Einrückungs-
gcbühr abgeholt werden in

der Expedition d. Bl.

Nagold.

knreiße.
Nächsten Dienstag , Mittwoch und

Donnerstag den 10 . , 17 . u. 18 . d. M.
schlage ich Magsamen für Kunden.

Ir . Nenlschl'er.

Stuttgart.
Wein InbrikLnger in

M LolnrinSN ^8
bei Herrn Rüoumi in RnAolä

ist frisch sortiert und empsehle ich dasselbe
zu festen billigste » Fabrikpreisen.

Reparaturen und Ueberziehen von Schirmen besorge ich durch Ver¬
mittlung des Herrn Pflomm schnell und billig , und sind Stoffmuster und
Preise eiuzusehen.

MßrALMrrd-LöMlldMdM
b. h. N«8«r L l!-° in 8tiittK»rt.

Zu haben in Nagold bei Herrn kivk. 6av88 , ssr. 8vbmill ; tu Altensteig
Hrn . Vk. Loeri , Obr . öurgliarll , l§ . ki38obolll , Karl Walr ; in Egenhausen
bei Hrn . i . Kultonbuok ; in Unterjcttingcn bei Hrn . Vil. v/iömann.

R o h r d o r f.

7 rruer - kureiKe.
In tiefstem Schmerze widme ich teilnehmenden Ver¬

wandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß unsere innigst geliebte Gattin , Mutter , Schwester und
Schwägerin

Luise geö. Wagner
im 67 . Lebensjahre unerwartet schnell in die bessere Hei¬
mat abgerufen wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Carl Seeger.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittags 2 llhr statt.
Vorstehendes bitte statt jeder besonderen Anzeige entgcgcnnehmen zu

8 wollen.

Nagold.
Meinen in kurzer Zeit jo beliebt ge¬

wordenen

OlAZMdsek
empfehle , täglich frisch , geneigter Ab¬
nahme.

Dikst/t/ ' . Derne/ , Konditor.

Den ,I «rilrM !M " IÜM
Feinstes lieblichstes , bisher unüber¬

troffenes Parfüm.
Depot bei Herrn I 'orcl . WolK .

W a l d d o r f.

700  M L 2000  M.
Pfleggcld können diesen Mo¬
nat zu 4Vz "/»  ausgeliehen

^werden von
Jakob Gänßle,  Metzger.

Sulz.
Fortwährend

Dung- L Bau-Kalk
zu haben m der Kalk-Brennerei von

Jung Heinrich Hvrrmann.

i l d b e r g.
Schönes gesundes

elfchkorn,
sowie

empfiehlt zu äußerst billigen Preisen
Joh . Werk z. Rose.

H a i t e r b a ch.

Schreiner-Gesellen-
Gesuch.

Auf dauernde Beschäftigung kann
ein solider Arbeiter sofort eintreten bei

Schreinermstr . Kaupp.

I/Mtzure:
/ln >8, pfolkermünr , pomsrsnren , Küm¬
mel , 2immt , Vsnüls , ftlaraoquino , blu88,
)ohLnni'8beer,yuitten,6slmu8,8ergsmott,

Pr . Liter von 60 ^ bis 1.30,

Rum , / l.rao , Oo ^ nao,

kst . Rsiätzlbsvi 'xsiLt)

5st . LLrsvLl6ii § 6L8t,
Lxtrait

in nur reiner Qualität bei
Konditor.

Nagold.
Neben den ver¬

schiedensten Wurst¬
sorten , die ich stets
in anerkannt feiner

_Qualität führe , em-
j pfehle ich besonders für die kältere

Jahreszeit 6s88elsr I-eberwürote,
frsnlckurtsr Lrniwürste unä Lsiten-
«llrotoüen zu gefl. Abnahme.

_L 3.r1
Nagold.

Einen schönen, gut erhaltenen

Kastenofen
verkauft

Nein har dt,  Schu tzmann.
Nagold.

1 Wohnung
mit 7 Zimmern , sowie eine kleinere
Wohnung im obern Stock hat (samt
Zubehör ) bis Lichtmeß zu vermieten

Georg Hartmann.

MlWlmicht !!
Unterzeichneter beabsichtigt an

hiesigem Platze einige Kurse
für alle modernen Tänze zu er¬

teilen und ladet Herren und Damen er¬
gebenst hierzu ein.

Anmeldungen und Näheres bei Hrn.
Heilemann  z . Hirsch.

Achtungsvoll
D . Tanzlehrer

aus

Nagold.

bei lloli . 6su88 , Konditor.
Zu haben sind nunmehr:

für die evang. Volksschulen
Württembergs.

I . und II . Heft.
G . W . Zaiser ' sche  Buchhdlg .
IruÄt - Ireife:

Alten steig, den 10. November 1886.
Alter Dinkel . . . 7 — 6 75 6 50
Neuer Dinkel . . . 6 20 6 — 5 80
Haber . . . . . 5 80 5 10 4 90
Gerste . . . . . - 8 — —
Bohnen . . . . . 7 — 6 90 6 80
Weizen . . . . . - 7 60 —
Roggen . - . . . 9 — 8 40 7 80
Linsen-Gcrste . . . 6 70 6 65 6 60
Welschkorn. . . . - 7 50 —

Den 11 . Nov . Wilhelm Jakob , Kind
des Joh . Walz,  Schuhmachers , 1 T.
alt ; Beerd . den 13 . Nov . , nachm . 1
Uhr.
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